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Einfache        Tipps          für           Anfänger!

Plastikfrei!    
Ich bin dabei!
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Abwasser- und Umweltverband Chiemsee 
Susanne Mühlbacher-Kreuzer 

Umweltbeauftragte
Stiedering 1, 83253 Rimsting

Tel. 08051/69 01 10 - Fax 08051/69 01 55 
info@auv-chiemsee.de

Dieses Faltblatt stellt eine kleine Anregung dar, was 
jeder relativ einfach im Alltag ändern kann. Natürlich 
kann noch viel mehr Plastik vermieden werden. 

Denken Sie daran, Sachen erst neu zu kaufen, wenn 
die Alten nicht mehr zu gebrauchen sind. Vor jedem 
Einkauf sollten Sie sich überlegen, ob Sie das Produkt 
wirklich benötigen. Dies schont die Umwelt in hohem 
Maße, denn alles, was nicht hergestellt werden muss, 
verbraucht keine Ressourcen, erzeugt keine Schad-
stoffe und endet später nicht als Müll.

Wir hoffen, dass wir Sie dazu anregen konnten, 

plastikärmer und damit nachhaltiger zu leben.

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Ihr Abwasser- und Umweltverband Chiemsee

               www.chiemseeagenda.de                     www.auv-chiemsee.de

• Zum Aufbewahren von Gekochtem stellen Glas-
behälter mit Deckel eine Alternative zu Tellern 
mit Frischhaltefolie dar. Diese Glasbehälter kann 
man einfrieren, in die Mikrowelle stellen und in 
der Spülmaschine reinigen.

• Schneidbretter aus Holz nutzen.

• Küchenhelfer, wie z. B. Schöpfer, Schneebesen 
und Salatbesteck aus Holz oder Edelstahl verwen-
den.

• Aufbewahrungsdosen für Lebensmittel gibt es 
aus Porzellan und Glas.

• Shampoos und Duschgel gibt es auch in Seifen-
form.

• Nutzen Sie Nachfüllpackungen, z. B. Flüssigseife, 
Waschmittel, etc.

• Wattestäbchen ohne Plastikschaft kaufen.

• Baumwoll- statt Einmalwaschlappen verwenden.

• Kämme gibt es auch aus Holz.

Praktische Tipps

Badezimmer

Küche



  Praktische Tipps

• Unverpackte Waren gibt es auf dem Wochen-
markt, im Hofladen oder im „Unverpackt-Laden“. 
Prüfen Sie doch das Angebot. 

• Gemüsekisten vom Erzeuger stellen eine Alterna-
tive zum Einkauf dar. Außerdem sind die Produk-
te meist regional und saisonal. Dies schont die 
Umwelt dank kurzer Transportwege.

• Verwenden Sie waschbare Gemüsenetze statt 
dünner Plastiktüten.

• Viele Lebensmittel werden bereits in Glasgefäßen 
angeboten, z. B. Joghurt, Senf, Gemüsekonserven.

• Mehrweg ist besser als Einweg, z. B.  Verpackun-
gen von Säften und Milch.

• Nehmen Sie zum Einkaufen immer Stoffbeutel 
oder Körbe mit, dann benötigen Sie keine Plastik-
tüte.

Wocheneinkauf

  Praktische Tipps

• Für Kleinkinder lohnt es sich, ein Kinderbesteck aus 
Edelstahl zu kaufen.

• Kaufen Sie ihrem Kindergarten- oder Schulkind 
eine Trinkflasche aus Edelstahl (gibt es mit vielen 
Motiven); diese ist zwar anfangs etwas teurer, hält 
aber viele Jahre.

• Unverwüstliche Brotzeitdosen gibt es aus Edelstahl.

• Billig-Spielzeug hält meist nicht lange. Verzichten 
Sie darauf.

• Nicht jedes Spielzeug muss neu gekauft werden. 
Schauen Sie doch mal auf dem Flohmarkt vorbei.

Kinder

• Erwachsene und Kinder können eine Trinkflasche 
aus Edelstahl oder Glas zum Sport mitnehmen.

• Eis in der Waffel kaufen spart die Plastikschale und 
den Plastiklöffel.

• Nehmen Sie Ihren eigenen Coffee to go Becher mit, 
oder nehmen Sie sich Zeit und trinken den Kaffee 
im Sitzen.

• Meiden Sie Snacks in Plastikverpackungen, geben 
Sie Ihrer eigenen Brotzeitdose eine Chance.

Unterwegs 

Plastik ist aus unserem Alltag kaum mehr wegzu-
denken. Wir nehmen gerne Plastikflaschen und 
Plastikbehälter zum Sport, in die Schule oder in den 
Kindergarten mit. Wenn wir von Plastik reden, mei-
nen wir eine Vielzahl von unterschiedlichen Kunst-
stoffen, die unser Leben bequemer machen. Plastik 
ist leicht, relativ unzerbrechlich und hygienisch. 
Daher ist Plastik auch als Verpackung für Lebensmit-
tel aller Art sehr beliebt.

Doch leider hat Plastik viele negative Folgen für uns 
und die Umwelt. Der große Müllstrudel im Pazifik 
nimmt mittlerweile eine Fläche ein, die mehr als 
viermal so groß wie Deutschland ist. Tiere verwech-
seln den Plastikmüll mit Nahrung oder verfangen 
sich in weggeworfenen Plastikteilen und gehen da-
ran jämmerlich zu Grunde. Auch in unserer Heimat 
findet man Plastikmüll in der Natur und zerkleinertes 
Plastik in den Seen, wie neue Studien gezeigt haben. 
Denn Plastik verrottet nicht, es zerfällt nur in immer 
kleinere Teile.

Mit diesem Flyer will der Abwasser- und Umwelt-
verband Chiemsee dazu beitragen, dass wir alle 
plastikärmer leben und damit unsere Umwelt 
schützen. Die praktischen Tipps sind alltagstauglich 
und verringern die Menge an Plastikmüll. Wählen Sie 
einen Bereich aus, wo es Ihnen leicht fällt Plastik zu 
vermeiden. Beginnen Sie heute damit!


